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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


Ne. 1933. Freitag, den 10. October (Morgen⸗Ausg 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 2 TR? Pr 


lich zu machen. 


und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — N Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 8 in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Angekommen 9. Oct., 8%, Uhr Abends. 
Berlin, 9. October. Die „Kreuzzeitung“ ver⸗ 
. das Herrenhaus werde den Budget⸗Entwurf 
N ablehnen und eine Erklärung 

eßen, welche die Zu i P 
beg e N Zuſtimmung zur Regierungs 
2 In Leipzig bat eine Verſammlung bon 633 
während der Meßzeit dort anweſender deutſcher Män⸗ 
ner aller Staaten eine Dankadreſſe an das preußiſche 
Abgeordnetenhaus beſchloſſen. 
6 Deutſchland. 

„ Berlin, 8. October. Die Stern- und Kreuzzeitung 
behaupten, wie geſtern die Regierungserklärung: die Regierung 
hätte durch ihre Nachgiebigkeit und Verſöhnlichkeit, die ſich 

noch zuletzt in der Zuſtimmung zum Vincke'ſchen Amendement, 
ohne deſſen Motive anzuerkennen, bewährte, die aber das 
bgeordnetenhaus trotzdem ſchroff durch ſeinen Beſchluß zus 
rückgewieſen, feurige Kohlen auf das Haupt des letztern ge⸗ 
ammelt. Die Stellung des Hauſes zur Regierung und ihrer 


achgiebigkeit, wie den wahren Werth ihrer „verſöhulichen“ 


Anerbietungen hat während der Debatte Niemand treffender 
characteriſirt, als Schulze⸗Delitſch am Schluß derſelben. Seine 
Rede ſollte daher vorzugsweiſe möglichſt weiteſte Verbreitung 
finden. Hoffentlich werden die erforderlichen Schritte von 
der Fortſchrittspartei nicht unterlaſſen werden, die ganze De⸗ 
batte überhaupt möglichſt Jedem Einzelnen im Volk zugäng⸗ 
{ Denn wie Schulze ganz nu: im Eingang 
+ fei merkte, ſprachen die Abgeordneten vorzugs- 
115 a b dle 25 wicht bloß zur Regierung ſondern 
eben ſo zum ganzen Lande. Wer aber die „Nachgiebigkeit“ 
und „Verſöynlichteit“ an der Hand der Verhandlung auf 
ihren Werth re ber wird zugleich ſehr genauen Auf⸗ 
ſchluß über den Werth und die Wahrheit der angeführten 
1 N ehauptuugen jener Regierungsorgane erhalten. — Nach der 
Sternzeitung häufen ſich die täglich einlaufenden Zeugniſſe 
von der freudigen Zuſtimmung zu den Maßregeln der Re⸗ 
gierung aus der Mitte des Volks. Richtiger hätte fie ber 
richtet: aus verſchiedenen ziemlich obſcuren Winkeln unſeres 
Landes. Denn Michelsdorf, Zieſow, Jerichow ꝛc. find bis⸗ 
her gerade nicht als Metropolen der Intelligenz bekannt ge⸗ 
worden und noch Niemand hat an dieſen Quellen Belehrung 
über die Stimmung und den Character des preußiſchen Vol⸗ 
kes, geſu t oder aus dortigen Kundgebungen beſonders ge— 
wichtige Folgerungen für die Wohlfahrt des preußiſchen 
Staats gezogen. 

Coburg, 7. October. Geſtern Abend verſammelten 
ſich die Mitglieder des Nationalvereins zum geſelligen Zus 
ſammenſein in der Reithalle. Nach der Aufforderung Göttes 

aus Hamburg zu einer Sammlung für die hilfsbedürftigen 
Schleswig - Holjteiner wurden ſchnell 105 Thlr. 8 Sgr. ges 
geſammelt. 1 
Der heute vor Beginn der Verſammlung gegebene Re— 
chenſchaftsbericht des Vereins zeigt eine Jahreseinnahme von 
38,5% Fl. 4 Xr. an ordentlichen und 2713 Fl. 52 Xr. an 
außerordentlichen Beiträgen nach. Die Wochenſchrift bringt 
6830 Fl. 13 Kr., aus den ſonſtigen Druckſachen wurde eine 
Einnahme von 1494 Fl. 28 Kr. erzielt. Das Geſammtver⸗ 
mögen des Vereins beträgt 32,961 Fl. 40 Er, wovon 18,000 
l. bei der Coburger Bank angelegt find. Die Ausgaben des 
ereins betrugen, mit Einſchluß der Koſten der Wochen⸗ 
ſchrift und ſonſtigen Druckſachen, 56,110 Fl. 18 Kr. Die Zahl 
er Mitglieder ſtellt ſich auf 25,325, wobei jedoch zu be⸗ 
merken iſt, daß noch viele Miigliederliſten von den Agenten 


Ei not, eingefandt find ; es hat danad) die Mitgliederzahl etwa 


* 


eröffnen zugenommen. Die Sitzung wurde um 9 Uhr 


zettel abgegehe, Wahl des Ausſchuſſes waren 182 Stimm⸗ 


rater, „und wurden die Herren v. Bennigſen, 

v. Boden, . r Fries, Lang, Met, S. Müller, 

v. Unruh ihells eiuer, Schulze“ Oclieſch, e 

Die Verſammlunaumig, theils fait einſtimmig gewählt, 

> ug geht nach Anhörung des Rechenſchafts⸗ 

den zur Berathung über die Wehrfrage 
er. Der Antrag des Aus : 

„In Erwägung, Be, lautet: Deutſchland be⸗ 
ſtehende Wehrverfaſſung eine Reihe von finanziellen, volks⸗ 
1 aanigen b wwacbtheilen im Gefolge hat 

zur Sicherung des Vaterlandes nach A ict genugt; 

„in Erwägung, daß vie Herresg unfall wie fe 
jeßt befteht, wedet bejeitigt noch in ihren weſeutlichen Grund⸗ 
lagen erſchüttert werden darf, bis ein genügender Erſatz in 
(Surf 2 10 allen Richtungen verbeſſerten Wehrverfaſſung ge- 

affen iſt, und endlich; 

vin Gewinnung dag ein ſolcher Erſatz in einer auf all⸗ 
gemeiner Wehrpflicht beruhenden, für ganz Deutſchland gleich⸗ 


er Danziger Zeitung.] we 


— 


Iche 

nach Außen zu wahren vermag, die Aufrechterhaltung der 

Volksrechte ſichert, den Staatsfinanzen und der Volkswirth⸗ 

ſchaft keine übermäßigen Opfer auferlegt und die geſammte 

deutſche Jugend zu einem wehrhaften Volke heranbildet, ohne 
ſie durch unnöthig ausgedehnte Präſenz bei den Fahnen ih⸗ 
rem Beruf zu lange zu entziehen und dem bürgerlichen Leben 
zu entfremden, 

„erklärt die Generalverſammlung des Nationalvereins: 

„1. Es iſt Pflicht eines jeden unabhängigen Mannes, beſon⸗ 
ders aber der deutſchen Volksvertreter, der Preſſe und der 
Vereine, mit allen geſetzlichen Mitteln, insbeſondere durch 
Förderung einer militairiſchen Ausbildung der Jugend auf 
den Uebergang von der jetzigen Organiſation des Mili⸗ 
tärweſens zu dem Syſtem des ſchlagfertig organiſirten 
Volksheeres hinzuwirken. N 

.So lange eine prinzipielle Umgeſtaltung der deutſchen 
Wehrverfaſſung nicht ausführbar iſt, muß die Minderung 
der vielfachen Nachtheile des beſtehenden Heerweſens ener- 
giſch angeſtrebt werden. 

. Die patriotiſchen Beſtrebungen, welche in der Förderung 
und Organiſation des deutſchen Schützen⸗ und Turnwe⸗ 
ſens, in der Conſtituirung von Wehrvereinen und Ju⸗ 
gendwehren und in dem Wirlen der deutſchen Preſſe und 
Vereine zu Tag treten, verdienen die Anerkennung und 
ſtete Unterſtützung des deutſchen Volkes.“ 

Max Wirth ſchließt ſich dem Ausſchußantrag im Allge- 
meinen an, doch will er die Bildung beſonderer Wehrvereine 
nicht empfehlen, da die vereinigten Turn⸗ und Schützenver⸗ 
eine den Zweck ſchon erfüllen. Er vertheidigt dagegen die mili⸗ 
täriſche Ausbildung der Jugend, damit der erwachſene Knabe 
ſchnelle Handgriffe und Uebungen ſo gelernt habe, wie der 


ausgebildete Soldat, und nur in die Cadres eingereiht zu 
werden braucht. g 8 bt 3 


Bürgers aus Köln ſpricht für den Ausſchußantrag. Er 
hält die Ausführung des geſtrigen Beſchluſſes für die Reichs⸗ 
verfaſſung nicht für möglich, ſo lange die jetzige Einrichtung 
der ſtehenden Heere beſteht. An dieſen Heeren iſt auch die 
Bewegung von 1848 und 1849 zu Grunde gegangen, und ſo 
wird es bei der vollſtändigen Unterorduung der Armee unter 
den Willen eines Einzelnen ſtets ſein. Um auf friedlichem 
Wege unſer Ziel, die deutſche Reichsverfaſſung, zu erreichen, 
ſo müſſen wir erſt auf friedlichem Wege das Haupthinderniß, 
die ſtehenden Heere, abſchaffen. Der Redner verbreitet ſich 
darauf über die preußiſche Landwehrverfaſſung, welche ein 
vollſtändiges Volksheer ſchaffe. Darum halte die Malorität 
des preußiſchen Abgeorduetenhauſes an dem Geſetz von 1814 
feſt, wir können alſo nicht jegt durch Vertagung uns nicht 
gegen das Princip der ſtehenden Heere erklären, und gleich 
darauf dieſer Majorität, wie beantragt, ein Vertrauensvotum 
votiren. Wenn jetzt 18 Millionen Preußen dieſe Frage debat⸗ 
tiren, ſo zeigt das, wie ſehr ſie ins Volk gedrungen iſt, und 
deßhalb darf der Verein nicht darüber hinweg gehen, und 
fordert er daher zur Annahme der Ausſchußauträge, welche 
das Minimum deſſen enthalten, was das deutſche Volk ver⸗ 
langt, auf. (Lebhaftes Bravo!) 

Nachdem ein Antrag auf Schluß abgelehnt iſt, 
ſprechen Brater aus München und Metz aus Darmſtadt 
für Vertagung. Wer aus Hamburg ſchlägt, um Einmüthig- 
keit zu erzielen, eine motivirte Tagesordnung vor, vereinigt 
ſich aber mit Miquel ans Göttingen über eine von dieſem 
vorgeſchlagene Tagesordnung, welche die Gründe des An⸗ 
trages billigt, aber die Beſchlußfaſſung über dieſe Frage ver⸗ 

iebt. 
= Nach einer Pauſe beantragt der Ausſchuß Annahme einer 
motivirten Tagesordnung, welche die Nothwendigkeit der Um⸗ 
wandlung der jetzigen Heeres einrichtung, anerkennt, aber die 
Entſcheidung der Art und Weiſe, wie dies durchzuführen ſei, 
vertagt, und zweitens Annahme des § 3 des urſprünglichen 
Ausſchußantrages. 

Dieſe motivirte Tagesordnung lautet: a 

„In Erwägung, daß zwar nach allgemeiner Ueberein⸗ 
ſtimmung die jetzige Heereseinrichtung in Deutſchland an ſehr 
weſentlichen einer Abhilfe dringend bedürftigen Mängeln lei⸗ 
det, daß auch eine gründliche Reform der jetzigen Heeresver- 
faſſung allein von der allmäligen Verwandlung oder wenig⸗ 
ſtens ktheilweiſen Erſatz der ſtehenden Heere durch ein wahres 
Volksheer zu erwarten iſt, daß dagegen über die Mittel und 
Wege zu dieſem Ziele zu gelangen, über die techniſche Ber 
handlung der angeſtrebten Umwandlung und über die Frage, 
welche Maßregeln für den Zweck ſofort in Bewegung zu 
ſetzen wären, noch Meinungsverſchiedenheiten beſtehen — geht 
die Verſammlung zur Tagesordnung über in der Erwartung, 
daß die obige Frage der Gegenſtand einer unausgeſetzten 
Aufmerkſamkeit des Vereins und des Ausſchuſſes bilden wird.“ 

Bei der Abſtimmung wird der neue Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes (motivirte Tagesordnung) mit überwiegender Mafo⸗ 
rität, und der $ 3 des oben mütgetheilten Antrages einſtim⸗ 
mig angenommen. 1 (Schluß folgt.) 

rankreich. 


— Herr von Bismarck⸗Schönhauſen kommt am 15. nach 
Paris, um dem Kaiſer feine Abberufungsſchreiben zu überrei⸗ 
chen. Er wollte wegen überhäufter Geſchäfte dies zuerſt durch 
den Prinzen von Reuß oder den Grafen v. d. Goltz akma⸗ 
chen laſſen. Der König, der dem Kaiſer aber einen beſonde⸗ 
ren Beweis ſeiner Hochachtung zu geben die Abſicht hat, be⸗ 
ſteht, wie die „France“ wiſſen will, darauf, daß der preußie 
ſche Miniſter⸗Präſident ſelbſt nach Paris komme. 

Rußland und Polen. 

Warſch au, 6. Oetbr. Eine Bekanntmachung im 
„Dziennik Powszechny“ theilt mit, daß die Aushebung zum 
Militär in dieſem Jahr für das Königreich Polen nach Aus⸗ 
nahme⸗Regeln ſtattfinden ſoll. Die im Geſetze vom Jahre 


die Unabhängigkeit und die Intereſſen Deutſchlands ) die das beſagte Geſetz zugiebt, vorübergehend zu ſuspendiren. 


Gutsbeſitzer, Bauern ſo wie Landwirthſchaftsdiener ſind von 
der Aushebung frei, die Städte aber, arme Unterſchied der 
Confeſſion, wie die Verordnung ſagt, ſollen einen verhältniß⸗ 
mäßig anzugebenden Procentſatz liefern. Die Motive dieſer 
Verordnung ſind erſtens der Ausnahmezuſtand, in dem ſich 
das König reich befindet, der die Looſung unthunlich machen 
könnte, und zweitens die Regulirung der Verhältniſſe zwiſchen 
Gutsbeſitzer und Bauern, deren Förderung durch Heranziehung 
derſelben zur Aushebung leiden müßte. — Ein weiteres, frei⸗ 
lich verſchwiegenes Motiv iſt die Möglichkeit, in der Agita⸗ 
tions⸗Partei etwas aufräumen zu können, da ſolche aus lauter 
jungen Leuten beſteht und die Bevölkerung des flachen 
Landes kaum vertreten iſt. — Das beſtehende Geſetz beſagt, 
daß zur Wahl der Beiſitzenden am Handelstribunal ſämmtliche 
Kaufleute, die zur Kaufmanns⸗Innung gehören, wahlberechtigt 
find, bis jetzt mit Ausſchluß der Iſraeliten. In den dreißiger 
Jahren gefiel es den damaligen Aelteſten, nur einige von 
ihnen willkürlich gewählte Kaufleute zu berufen, um als 
„Repräſentanten der Kaufmannſchaft“ die Wahlen der Gerichts⸗ 
beiſitzenden, ſowie der Aelteſten der Innung zu bewerkſtelligen. 
Bei den ſpäteren Wahlperioden wiederholte ſich dieſer Modus, 
dernur in ſofern noch verſchlechtert wurde, daß die vor 8 Jahren 
von den Aelteſten herbeigerufenen „Repräſentanten“ perma⸗ 
nent wurden und die einzigen waren, die das Wahlrecht aus⸗ 
übten. Hiergegen legte an der heutigen Börſe einer unſerer 
liberalſten und intelligenteſten Bankiers, Herr von Laski, eine 
Art Proteſt auf den Tiſch unſerer Börſe nieder, den bald 
viele Bankiers und Kaufleute unterſchrieben. Bemerkens⸗ 
werth iſt es, daß, während in dieſem Proteſt, von Chriſten 
ausgehend, auf das neuerdings auch den Juden ertheilte 
Wahlrecht ein Hauptgewicht gelegt wurde, es gerade ein jüdie 
ſcher Bankier, Herr Mieszylaw Epſtein war, der den Proteſt 
nicht unterſchreiben wollte. nfer Finanzminiſter oder 


Generaldirector, wie er hier heißt, Herr v. Leuski, geht nach 


Petersburg, um dort an Stelle des altersſchwachen Ty⸗ 
mowski das Miniſterium für Polen zu übernehmen. Vom 
Nachfolger Lenski's verlautet noch nichts. 


Danzig, den 10. October. 75 

* Die Corvette „Arcona“ wird ohne Verzug außer 
Dienſt geſtellt und an der königl. Werft anlegen; die ausge⸗ 
diente Mannſchaft ſoll ſofort entlaſſen werden. Mehrere 
königl. Bordinge ſind beordert, heute auf der Rhede die Ge⸗ 
ſchütze zu löſchen. 1231 

* Der Turnunterricht, welcher erfreulicher Weiſe in 
neueſter Zeit überall wieder zu Ehren gekommen und auch bei 
uns in höhern und niedern Lehranſtalten für männliche 35g. 
linge eingeführt worden, fol nun auch unferer weiblichen 
Jugend nicht ferner vorenthalten werden. Es iſt bekaunt⸗ 
lich für dieſen Zweck Fräulein Igel auf Koſten der Stadt in 
Deſſau als Turnlehrerin ausgebildet worden und dieſelbe 
wird, nachdem die nöthigen Einrichtungen durch den Bau 
eines Turnſaales im Lokale der hieſigen höheren Töchterſchule 
getroffen, nach den Michaelisferien den Unterricht in dieſer 
Anftalt beginnen. e 

Es wird uns von competenter Seite mitgetheilt, daß 
in der That die Kirche zu St. Baxtholomäi, wie in Berlin, 
in England, in Nordamerika faſt ſämmtliche Kirchen ſeit 
längerer Zeit, ſchon im Laufe der nächſten Monate zum Hei⸗ 
zen eingerichtet werde, dagegen es auf einem Irrthum beruhe, 
daß zu dieſem Zwecke der Schiffsbaumeiſter Herr Klawitter 
dem Kirchenvorſtand zu St. Bartholomäi ein Capital von 
circa 2000 Thaler übergeben habe, wie denn auch nicht eiſerne 
Oefen zur Anwendung kommen, ſondern ſechs aus der Ofen⸗ 
fabrik von Feilner in Berlin gelieferte Kachelöfen. 

Schiffoliſte. 
Neufahrwaſſer, den 9. October. Wind: NW. 

Angekommen: C. Teerling, Marie Helene, Antwerpen, Schienen. 
— C. Gronmeyer, George Lind, London, Ballaſt. — H. Raſch, 
Friedrich Wilhelm IV., Hull, Kohlen. — C. Hinz, Paul 
Gerhard, Aberdovey, Ballaſt. — J. Maſchke, Memel, Lon⸗ 
don, Ballaſt. — J. Thueſen, Anna Dreſſina, Aalborg, Bal⸗ 
laſt. — E. Ellingius, Hilda, Hull, Kohlen. — P. Fyn, 
Dwina, London, Ballaft. — A. Me. Bryde, North Star, 
Wick, Heringe. — H. G. Kramer, Gertrude, Antwerpen, 
Schienen. — J. C. Althaber, Vorwärts, Stettin, Zink. — 
A. Gerlach, Edinburgh, Sunderland, Kohlen. — P. Lange, 
Julius, Neweaſtle, Kohlen. — A. Peterſen, Waldemar, 
Nykiöbing, Ballaſt. — J. Stephan, Eutrepriſe, Fraſerburgh, 
Heringe. — E. Evans, Rusco Caſtle, Antwerpen, Schienen. 
Wick, W. Ellen, Aalborg, Ballaſt. — R. Bremer, 
Delphin, Hartlepool, Kohlen. — T. Mullickin, James Mac⸗ 
donald, Fase e gg Heringe. — D. Peters, Adolphine, 
Hull, Kohlen. — R. de Jonge, Caſtor, Dortrecht, Schienen. 
— C. L. Kunow, V. Mai, Cardiff, Schienen. — N. Juſte⸗ 
ſen, Maria, Aalborg, Ballaſt. — A. Coole, Helen und Mary, 
Loſſiemouth, Heringe. — W. Andreſen, Fenna Johanna, 
Leer, Eiſen. — W. H. Wothke, Immanuel, Antwerpen, Bal⸗ 
laſt. — L. Niemann, Atalanta, Hull, Kohlen. — D. Hin⸗ 
zinga, Ceres, Newcaftle, Kohlen. — D. Martens, Aſina, 
Malmoe, Ballaſt. Ankommend 32 Schiffe. 
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1859 nämlich fejtgejtellte Looſung iſt vorläufig ſuspendirt, 
der Adminiſtrations⸗Rath iſt ermächtigt, mauche Exceptionen, 


artigen Organijation der nationalen Wehrkräfte zu ſehen iſt, | 


F ̃ M. . . . Spanier np ugs 
| Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


7 ’ 8 Ze! 
\ - — ’ mw. 1 


Verſpätet. 
Geſtern morgens 74 Uhr ſtarb meine 
er na Frau Clementine geb, Le⸗ 
winsky am g ſſtriſch⸗nervöſen Fieber. 
Rieſenburg, den 5. Dctiber 1862. 
2601 Louis Fiſcher. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 8. October 1862 


iſt an demſelben Tage die in Prauſt beſtehende 
Handelsniederlaſſung (Apotheke) des ebendaſelbſt 
wohnhaſten Apothekers Ferdinand Carl Friedrich 
Runge unter der Firma: 


F. Runge 
in unſer Handels (Firmen-) Regiſter sub No. 495 


eingetragen. 
Danzig, den 8. October 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 2631 
Bekanntmachun 


Zußfolge Verfügung vom 30. . 5 

am 2. October er. : 

1) in unſer Firmenregiſter sub No. 123 die Firma 
H. R. Glaube, mit dem Niederlaſſungs. 
orte Jacobsmühle bei Mewe, und als deren 
Inhaber der Kaufmann Heinrich Nichard 
Glaubitz in Danzig, 

2) in unſer Prokurenregiſter als Prokuriſt des 
vorbezeichneten Handelsgeſchäftes sub No. 7 
der Geſchäftsführer J. Boldt zu Jacobs⸗ 
mühle eingetragen worden. 

Marienwerder, den 2. Octbr. 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. m 


1. Abtheilung. 6] 
dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Gabriel Sultan in Gollub wer⸗ 


den alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
Ns: als . machen wollen, 
ierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
5. November er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen ſo wie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs; 
perſonals, auf 
den 12. November er., 
Vormittags 11 Ubr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dr. Mayer im Verhandlungszimmer No. 2 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Ab: 
haltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
eins über den Accord verfahren 
werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
ji eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
ufügen. 


— Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. f 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denſenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
ſehlt, werden die Rechtsanwalte Schueßler und 
von rn zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

traßburg, den 4. October 1862. 
Königliches Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. [258] 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Graudenz 
- den 13, Mai 8 2. 

Die dem Zimmermeiſter Leopold Liſchewski 
und deſſen Ebefrau Louiſe geb. a deren 
Erben gehörigen, hierorts belegenen Grundſtücke, 
No. 215% der Hypothekenbe mee 
auf 5910 Thlr. 20 Sgr. 9 5 und No. 216 der 
Bar. p een an abgeſchätzt auf 2145 Thlr. 

5 Sgr. 6 Pf. ſollen am 
15. December 1862, 
Vormittags 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypotbekenſcheine ſind im Bureau III. 
2 Gerichts einzuſehen. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht exſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 3448 
Freu, den 24. October, Vormittags 9 Uhr, 

ſollen die zur Lederfabrikant Wilh. Fenner 
. gehörenden gegerbten Felle 
und Leder, als: 

26 braune Geſchirrleder, 50 Wild⸗Brand⸗ 

ſohlleder, 11 deutſche Brandſohlleder, 74 

lee 6 Schaffelle, 10 Kalbfelle, 2 

ohlenfelle und 150 Kipſe, 

im Wobnbauſe des Gemeinſchuldners, vor dem 

üblent ore am Sandberge belegen, öffentlich 

meiſtbiet nd gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 

kauft werden. 

Stolp, den 1. October 1862. 

Der Verwalter der Wilh. Fenner'ſchen 
Concurs⸗Maſſe, 

W. Dalde, [77331 


Die Buch: und Kunſt⸗Handlung von 


E. Doubberck, 
Langgaſſe No. 35, 


empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von Schul⸗ 
büchern in dauerhaften Einbänden 
zu billigen Preiſen. 15) 


Photographien aller Art wie Ein⸗ 
eee desgleichen hübſche billige 
Stellrabmchen zu Viſitenkarlen⸗Bildern empfiehlt 
in großer Auswahl 1222] 

J. L. Preuß, Poetechaiſengaſſe 3. 


| 


Norddeutscher Lioyd. 


Dilecte Poſt-Dampfſchifffahrt Zwischen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Poſt⸗D. BH ENM EN. Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 11. October: 


do. NEW NOR HK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 25. October. 
do. IIAN S. A, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, d. 22. Novmbr. 
do. NEN NOR K, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 20. Deembr. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
incl Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. 

Güterfracht: Fünfzehn Dollars und 15% Primage für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter 
und zwanzig Dollars und 15 4 Primage für andere Waaren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, 
einſchließlich der Lichterfracht auf der Weſer. Unter 3 Dollars und 15 Primage wird fein 
Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände ſind von der Beförderung ausgeſchloſſen. 

Die Güter werden durch beeidigte Meſſer „emeſſen. 

1 Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ 

ragen. f 
Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Conftautin Eiſenſtein, 
General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — 
H. C. Platzmaun, General-Agent, Leuiſenplatz 7. — Wilhelm Treplin, General⸗Agent, 


Invalidenſtr. 79. 4 1 a 
Dampfschifffahrt mit England, 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Tha⸗ 
ler. Zweite Cajüte 6 Thaler Gold excl. 
Bekoͤſtigung. Hin⸗ und ei e 
Erſte Cajüte 18 Thaler. Zweite Cafüte 
: % j 9 Thaler Gold excl. Beköſtigung. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Director. EB. Neters, Precurant. 


Montag und Donnerſtag Morgen. 


Nach London jeden 
Hull Montag Morgen. 


757 7 


[6769] 
Bremen, 1862. 


Rob. H. Sloman s Packet-Schiſte 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 


von Hamburg direct 
nach New-YWork am 1. und 45. eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Belörderung, Nähere Auskunft ertheilen 
unsere Herren Agenten und auf fraukirte Briefe . ,„®onati& Co. 
16684 concessiouirte Expedienten in Hamburg. 
© 
N 


Fhrenhafte Erwähnung. 
2 


| Induſtrie-Ausſtellung, London 1862. 
| Diamantfarbe. 


Dieje von mir ſeit vier Jahren fabricirte Präſervativfarbe dient zum Schutze gegen Orida⸗ 
tion des Eiſens, Bleches und anderer Metalle, gegen Fäulniß des Holzes, gegen Feuchtigkeit 
der Mauern, zum Anſtrich von Geweben jeder Art, welche waſſerdicht werden ſonen, zum Ladiren der 
Zuckerformen und zur Verhütung des Waſſerſteins in Dampfkeſſeln. Die Diamantfarbe 
verſtreicht ſich ſehr leicht, adhärirt aufs feſteſte mit jeder Fläche, ſpringt und verkalkt nie (wie Men⸗ 
nige), wird weder von Säuren noch hohem Wärmegrad angegriffen, kommt die Hälfte billiger als 
Mennige, da ſie ſpezifiſch halb fo ſchwer — das Doppelte deckt. Die Diamantfarbe wird mit altem 
Leinölfirniß in feingeriebenem, fertigen Zuſtande in Blechbüchſen von 100, 40 und 25 Pfund 
verſandt. 

Nicht minder empfehlenswerth iſt mein Maſchinenkitt, Diamantkitt, welcher ſich bei Dampf⸗ 
Gas: und Waſſerleitungen ſehr bewährte. Derſelbe verkalkt niemals und wird daher nie riſſig. — 
Proſpecte, mit den glänzenoſten Zeugniſſen techniſcher Behörden, ſtehen zu Dienſten. (7217 
Mannheim, 1862. Heinrich Rether. 


Mein Cigarren- und Tabacks⸗Geſchaͤft habe mit heu⸗ 
tigem Tage von der Hundegaſſe No. 14 nach dem 4. Damm No. 5 
in das frühere Lokal des Herrn Doerkſen verlegt. 

| A. Wulf, Cigarren- und Tabacksgeſchäft, 

[239] 4. Damm No. 5. 
eee — ͤ . — ͤ ſ———nñ— 


Königl. Preuss. Lotterie- | Asphaltirte 


Loose zur IV. Klasse billigst bei feuerfichere Da 0 en 
17422 4. Carteilieri in Stettin. in vorzüglicher Qualität. 1 ichpappe wie 
3 — . — iin Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 


— 11 1 1115 7 2 fi 5 
Anth racit-Kohlen, pfieblt zu den billigften reifen die 112 


Papier⸗Fabrit von 
die ich direct von den Minenbesitzern in 
Newcastle beziehe, gewähren gegen die 


Schottier & Co., 
hler vielſach benutzten schottischen Koh- 


. in Cappin bei Danzig, 
len den Vortheil einer 30 pÜt. grös- welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt, 
seren ieizkraft, hinterlassen Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
De u — u. Kamin- N Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
heizung kleineschlacken, wenig a 
Asche und verbrennen mit eben errmann Pape, Duttermarkt 40. 


1 e ee: Für Landwirthe. 


Dieselben werden von mir frei vor das 
Norweg. Fisch- Guano 


Haus resp. in die Aufbewahrungsräume ge- 
sowie 


liefert, und auf das Billigste berechnet, 

Rud. alzahn, Langenmarkt 22. 
‚ echtamerik.Baker-Guano 
enthaltend laut Analyse des Wreiherrn 


f EIERN IS DEE TESTER 
Dr. von Liebig en. S phosphor- 


Wald Verkauf. 


Ein Hochwald von circa 
300 Morg. Magdeb., beſtehend aus ERiche. Dühren & Co. 
16430 Poggenpfuhl No. 79. ä 


Birken Bot: und i b 

Birken-, Erlen- und etwas Eichen⸗ Malt: * 

Bau⸗, Nutz⸗ und Brenn⸗ bende talg-Ertyact an Bush 
gegenüber dem Lachs. [255] 


hölzern, ſoll zum Abholzen, Va r 
Meile vom ſchiffbaren Oberländer Associe- Gesuch. 
Kanal in D.= Br. entfernt, verkauft Freie Bene 3 
5 Offerten Ben nimmt die ie gu Conneriwuen, mwünjht, 5 
xpedition dieſer Zeitung unter der des Heſchaftbeinedmer in ein bereits beitehen: 
Adreſſe P. A. entgegen. [199] ' es Geſchaft einzutreten, oder mit einem jun 


gen Mann mit Localtenntniſſen und einigem Ver⸗ 
r en ne ER 
ae Örfangbüder, SE 
athenbriefe, Tauf: und Hochzeits⸗Elu⸗ 


mögen ein Geſchäft zu etabliren. N 
erten werden in der Expedition dieſes 
Blattes unter Chiffre X. X. 240 entgegen genommen. 
ladungen, Geburtstagswünſche und ⸗Geſchenke ö 
empfiehlt in größter ee er 
[2222] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, 


E⸗ wird ſofort 1 Elementarl'hrer für einen 
Knaben von 8 Jahren aufs Land geſucht. 
Meldungen Vorſt. Graben 16, 2 Tr. (471) 


| 234 


Einem geehrten Publikum mache ich die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich mein Geſchäfts⸗Bu⸗ 
reau aus der Scheibennittergaſſe nach der Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 9 verlegt habe, und bitte die 
Herren Gutsbeſitzer, Hofbeſitzer und Kaufleute, 
fowie die Anderen geehrten Herren, auf dieſe 
Annonce zu achten Gutsbeſitzer, jo wie Hofbe⸗ 
ſitzer die ihre Güter verkaufen wollen, oder Geld 
zur erſten Stelle darauf haben wollen, wenn 
auch nicht Danziger Gerichtbarkeits iſt, jo können 
fie doch Geld erhalten, wenn nur pupillariſche 
Sicherheit da iſt. Den oben genannten Herren 
werden Juſpectoren, Gouvernanten, Wirthſchafts⸗ 
demoiſelles, ſo wie auch Handlungsgehilfen, Ele⸗ 
ven, die die Wirthſchaft erlernen wollen und 
Ladenmademoiſelles nachgewieſen; Reellität und 
Punttlichkeit ſichert dieſes Bureau zu. N 
NB. Ein tüchtiger Landwirth kann ſich 
melden, dem j 


0 eine junge Wittwe nachgewieſen 
Pr die ein 12 ns 42 


Vermögen von 6000 Thlr. h 

es Nähere im Bureau von E. 
Beutler, Daſelbſt wird auch ein Hof von 3.0 
Morgen (incl. Wieſen), durchweg Weizendoden, 
nicht weit von der Eiſenbahn und Chauſſee ge⸗ 
legen, nachgewieſen. Der Agent it ſelbſt zu 
ſprechen Vormittags 8 bis 10, oa g3 

8 3 Ubr. 1238) 


1 bis 

2 In einem. beveut f 
CEeaabliſſement am Plate di ſt⸗ 
ſtändige Stelle eines cantiongfabigen 
Dirigenten (mit einem jährlichen Einkommen 
von ca. 1200 Thlr.) vacant und durch einen 
gebildeten Mann, wenn auch ohne kenntniß, 
bald oder fpäter zu beſetzen. — Zur näheren 
Auskunft ſind gern bereit 5 

Holz & Co. in Berlin, 

[82] Fiſcherſtraße No. 24, 
„Friſchen aſtr. Perl⸗Cavliar er⸗ 
hielt und 1 5 9 


4261] 
.A. Durand. 
Ein Lehrling für das Comptolr⸗ 


Geſchäft wird gelacht Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 


dungen mit der Bezeichnung A. Z. 166 nimmt 


die Expedition dieſes Blattes an. 1172 
(Fine braune Stute mit Stern, 5 Fuß hoch, 
6 Jahre alt, an der linken Lende G K. 
eingebrannt, iſt mir vom 2. zum 3. October 
Nachts vom Felde geſtohlen. Demjenigen, der 
mir zur Wiedererlangung meines Pferdes ver⸗ 
hilft, ſichere ich eine gute Belohnung zu. 
oh. Haese, 
in Damerau bei Elbing. 


Ja fordere hiermit Herrn Frirorich Harder, 

Buchdruckergehilfe aus Danzig, welcher im 
Nocember v. J. von hier abgereiſt, auf, feine 

bei mir zurüdgelaffenen Sachen gegen Einſen⸗ 

bung der darauf haflenden Schuld abzuholen, 

widrigenf üs ich ſelbige als mein Eigenthum 
betrachte. ö 259] 
Witten a. d. Ruhr, den 6. October 1862. 
Joſ. Zillcken's Buchdruckerei. 


Stenographie. 
Wie in früheren Jahren, ergeht auch jetzt 
wieder an Auswärtige, besonders an Lehrer, 
die geneigt sind, die Stenographie mit unserer 
Beibilfe kostenfrei zu erlernen, die Auflorde- 
rung, sich dieserhalb an den Vorsitzenden 
des Vereins, Oehlschläger, wohnhaft St. 
Barbara-Kirchhof ®, schriſtiich zu wenden, 
Der Vorstand 
des Stenographen-Vereins. [241] 
Eulers Leihbibliothek, 
Lauggaſſe 40, empfieblt ſich einem geehrten 
Publikum mit den neueſten Werken zum ar 
neigten Abonnement. 467711 


Im großen Saale 


des neuen Schützenhauſes 
Montag, den 13. 15 I 


Erſte große Soirée mysterieuse von 
Pellachini. Anfang 7 Uhr. 


Dienſtag zweite Vorſtellung. 
Das Nähere die Programme. 256] 


Die am Sonnabend im 
Schützenhauſe angenom⸗ 
mene Adreſſe an die Abge⸗ 
ordneten des Danziger 
Wahlkreiſes liegt in der Er⸗ 
pedition dieſer Zeitung zur 
Unterzeichnung aus. 


Augefommene Fremde am 9. October. 

Eugliſches Haus: Kgl. Amtsrath Fournier 
a. Kodczillek. Rittergutsbeſ. Geysmer a. Wogenap. 
Fabrikant Sporer a. Caſſel. Kaufl. Donath a. 
Berlin, Hüber a. Köln, Heinrichſen a. Hamburg, 
Joachemſohn a. Samter, Lübezynski a. Poſen, 
Zeiſer a. Leipzig. Frl. Liznau n. Schweſt. a. 
Braunsberg. x an 

Hötel de Berlin: Rittergutsbeſ. v. Wittke 
a. Prebentow. Kfm. Weber a. Hamburg. Stad. phil. 
Baum a. Berlin, Stud med. Baum a. Göttingen. 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Strübing a. 
Holno. Lehrer Strauß a. Waldau. Oeconom 
Schrödter a. Tauſſee. Lieut. Sr. Maj. Schiff Gefion 
v. Levzow. Rechtsanwalt Barg a. 
Kaufl. Kürſchner a. Bamberg, Schönborn a. 
Roſtock, Bebutowski a. Poſen, Ahlmann a. Breslau. 

Walters Hötel: Gutsbeſ. v. Heſſe a. Liſſau, 
Heyer a. Goſchin. Rentier Ziehm a. Damerau. 
Kaufl. Bohmke a. Graudenz, Barder a. Mewe. 
Hauslehrer Lohmann a. Zarnowitz. 

Schmelzers Hotel: Kaufl. Leſſer, Kendel⸗ 
bacher, Schulze u. Albrecht a. Berlin, Halfter a. 
Hamburg, Möſchke a. Memel, Czerlinski a. Tilſit, 
Ueckermann a. Soldin. 

Bujack's Hotel: Kaufl. Melzer a. Bromberg, 
Schmidt a. Berlin, Eichler a Lipiuli. 

Deutſches Haus: Particulierſ Wettengel u. 
Kfm. Prangenau a. Königsberg. Landwirth Wagner 
a. Hannover. 


Druck und Verlag von A. 
in Danzig. 


W. Kafemann 


Birnbaum. 


